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Es ist der Monat der Entscheidun-
gen für die BG 74 Veilchen Ladies.
Nach dem Sieg in Opladen wartet
das nächste Top-Spiel im Kampf
um die Playoffs in der 2. Basket-
ball-Bundesliga auf die Mann-
schaft von Trainer Hermann Paar.
Am Sonntag um 16 Uhr gastiert
Rivale Eintracht Braunschweig
zum Niedersachsen-Derby im
FKG. Das Team von Ex-BG-Trainer
Pierre Hohn belegt punktgleich mit
den Veilchen den fünften Rang.

„Wir müssen wieder unseren
Rhyth mus finden“, erklärte Paar
nach dem nicht rundum zufrieden
stellenden Erfolg in Opladen. Vor
allem im Angriff hatte sein Team

bei nur 27 Prozent Trefferquote
Schwächen gezeigt. Doch der
Trainer gibt sich gelassen: „Wir
haben eine relativ lange Pause
hinter uns. Wir wissen um unsere
Defizite und werden vor dem Der-
by gegen Braunschweig hart da r-
an arbeiten.“ 
Verlassen kann sich der Übungs-
leiter  jedoch auf die mannschaftli-
che Geschlossenheit. Alle elf ein-
gesetzten Spielerinnen punkteten
am vergangenen Sonntag gegen
Opladen. Da fiel es auch kaum ins
Gewicht, dass Neuzugang Katha-
rina Müller aufgrund studienbe-
dingter Verpflichtungen im Monat
Januar nicht zur Verfügung stehen
wird. Zumal Birte Bencker nach
überstandener Verletzung so
langsam zu voller Leistungsstärke
zurück findet.
Mit Braunschweig treffen die Veil-
chen Ladies auf einen Gegner,
dessen Gesicht sich gegenüber
dem Hinspiel (75:71 nach Verlän-
gerung für die Veilchen) deutlich
verändert hat. So wird Trainer
Hohn für den Rest der Saison auf
Power-Forward Jessica Weber
(familiäre Verpflichtungen) und
Veronika Slazyk (Referendariat)
verzichten müssen. Außerdem
steht Centerin Suska Berger, die zu
Erstliga-Zeiten zwei Jahre lang für
die BG aktiv war, nur noch spora-
disch zur Verfügung, da sie beruf-
lich häufig in Mexiko zu tun hat.
Zudem bat US-Centerin Zakliyah
Shahid-Martin vor der Weih-
nachtspause aus privaten Grün-
den um ihre Vertragsauflösung.

Auf der Suche nach Ersatz wurden
die Verantwortlichen der Eintracht
aber schnell und erfolgreich fün-
dig: Die Russin Viktoria Sholokho-
va markierte beim 62:55-Sieg
Braunschweigs über Grünberg so-
gleich 15 Punkte und holte sich
acht Rebounds.
Auch darüber hinaus steht dem
Ex-Göttinger Hohn nicht zuletzt
durch die Kooperation mit dem
Wolfpack Wolfenbüttel ein Kader
zur Verfügung, der sich durchaus
sehen lassen kann. Allen voran zu
nennen ist die Amerikanerin
Dayeesha Hollins, die mit 24,4
Punkten, 6,3 Rebounds und 3,8
Steals pro Spiel die zweitbeste
Scorerin der gesamten Liga ist. Zu
beachten sind zudem Corinna Pö-
schel mit 6,4 Zählern pro Partie
sowie die gegen Grünberg über-
zeugende Lara Müller, die acht
Punkte und acht Rebounds erziel-
te. Über Zweitliga-Erfahrung ver-
fügen zudem Anna-Lena Spren-
ger, Lena Hoffath und Melody
Härtle. 
Nicht zuletzt dank des äußerst
knappen Erfolges nach Verlänge-
rung in Braunschweig wissen Her-
mann Paar und seine Schützlinge
um die Gefährlichkeit des kom-
menden Gegners. Der Head-
coach: „Aber wir spielen dieses
Mal in eigener Halle vor unserem
phantastischen Publikum. Und da
wünsche ich mir natürlich, dass
unsere tollen Fans uns den nötigen
Rückhalt vom Spielfeldrand geben
werden. Dann sollte ein Sieg mög-
lich sein.“ 

Basketball: BG 74 Veilchen Ladies gegen Braunschweig
Löwinnen zähmen

Für die BG Göttingen beginnt die
Rückrunde der Basketball Bundes-
liga-Saison 2015/16 mit einem
Auswärtsspiel beim deutschen
Meister. Das Team von BG-Head-
coach Johan Roijakkers ist am
Sonntag, 17. Januar, um 17 Uhr
bei den Franken zu Gast. 

Der Titelverteidiger ist in eigener
Halle im nationalen Wettbewerb
in dieser Saison noch ohne Nie-
derlage und führt die Tabelle sou-
verän mit zwei Siegen Vorsprung
vor den Verfolgern aus Berlin und
München an. BG-Headcoach Jo-
han Roijakkers geht es in dieser
Partie in erster Linie um sein Team:
„Je länger wir im Spiel bleiben
wollen, desto besser müssen wir
selber spielen.“
Das Hinspiel im Oktober verloren
die Veilchen deutlich 63:87. Beste
BG-Akteure waren damals Kapi-
tän David Godbold (elf Punkte,
sechs Rebounds, sechs Assists),
Harper Kamp (zehn Punkte, sechs
Rebounds) und der nur für ein
Spiel verpflichtete Chris Jones (15
Punkte). Auf Bamberger Seite er-
zielten Brad Wannamaker (15),
Elias Harris (13) und Darius Miller
(12) die meisten Zähler. Zwar hol-
ten die Göttinger in dieser Partie
mehr Rebounds als ihr Gegner
(28:26), konnten jedoch gegen
die unglaubliche Dreierquote der
Bamberger (58 Prozent) nichts
entgegensetzen.
Die Mannschaft von Andrea Trin-
chieri, die am Freitag noch ein Eu-
roleague-Spiel bei Olympiakos
Piräus in Griechenland absolvie-
ren musste, hat aus der Distanz
die beste Trefferquote der Liga: Sie
trifft pro Spiel rund neunmal von
jenseits der 6,75-Meter-Marke
(43 Prozent). Sicherster Distanz-
werfer der Bamberger Akteure,
die über 20 Minuten Einsatzzeit
pro Spiel haben, ist US-Guard

Wanamaker (49 Prozent), gefolgt
von Janis Strelnieks (46) und Mil-
ler (44). Auf die meisten Punkte
pro Spiel kommt ebenfalls Wana-
maker (15,0) vor Strelnieks
(11,5), Daniel Theis (11,4) und
Nicolo Melli (10,2).
Die meisten Rebounds holen der
deutsche Nationalspieler Theis
(5,5), der Italiener Melli (4,9) und
der nachverpflichtete Center Leon
Radosevic (4,3), der in der ver-
gangenen Saison noch für Alba
Berlin auf Korbjagd ging. Beste
Bamberger Assistgeber sind Wa-
namaker (4,6) und Nicolaos Zisis

(3,5). „Wir werden versuchen,
Bamberg einige Stärken wegzu-
nehmen“, sagt Roijakkers. „Aber
der hauptsächliche Fokus liegt
darauf, dass wir uns verbessern.“

Einer wird im Bamberg nicht mehr
dabei sein: Shane Edwards!
Schon länger war darüber speku-
liert worden, seit Montag ist es
amtlich: die BG Göttingen und
Shane Edwards gehen ab sofort
getrennte Wege. Der US-Forward
hat den Basketball-Bundesligisten
demnach auf eigenen Wunsch
verlassen. 

Nach Angaben der BG hatte Ed-
wards zum Jahreswechsel um Ver-
tragsauflösung gebeten. Da der
28-Jährige mit durchschnittlich
11,7 Punkten pro Spiel viertbester
Scorer und ein wichtiger Bestand-
teil der Veilchen war, hätten die
Göttinger dieser Bitte zunächst
nicht nachkommen wollen. Da r-
aufhin meldete sich Edwards
krank. „Wir hätten Shane sehr
gerne behalten und wollten auch,
dass er im Spiel gegen die Gießen
46ers aufläuft“, sagt BG-Ge-
schäftsführer Frank Meinertsha-
gen. „Aber wir können keinen
Spieler zwingen.“ Roijakkers ist
nun auf der Suche nach einem Er-
satz für die Forward-Position.
„Dies ist aufgrund unserer be-
schränkten finanziellen Möglich-
keiten natürlich nicht einfach“,
sagt Meinertshagen. Die Wech-
selfrist endet am 28. Februar. Mit
Edwards hat die Veilchen in dieser
Saison bereits der achte Spieler
vorzeitig verlassen.
Zudem wurde das Heimspiel der
BG  gegen Bayern München ver-
legt. Die ursprünglich für den 24.
Januar angesetzte Partie wird nun
am Dienstag, 16. Februar, um
19.30 Uhr in der Sparkassen Are-
na ausgetragen. Bereits erworbe-
ne Tickets behalten ihre Gültigkeit. 
Grund für die Verlegung ist die
Teilnahme der Bayern an der Po-
kalendrunde.  Die Qualifikations-
runde zu dem Turnier wird am
23./24. Januar veranstaltet. 

Die BG hat damit nach dem Bam-
berg-Spiel drei Wochen Pause,
ehe es im Februar mit den Aus-
wärtsspielen in Bonn (Samstag, 6.
Februar, 20.30 Uhr) und Crails-
heim (Mittwoch, 10. Februar, 20
Uhr) weitergeht. Das nächste
Heimspiel der BG ist dann erst am
Sonntag, 14. Februar, um 15 Uhr
gegen Bayreuth.    

Basketball: Coach Roijakkers auf der Suche nach Ersatz für US-Forward  
Abschied von Edwards

Shane Edwards hat die BG Göttingen verlassen. Fotos: Wenzel

In Kürze
● HG Rosdorf-G. in Hameln

Mit einem Auswärtsspiel star-
tet Oberligist HG Rosdorf-Gro-
ne in das Jahr 2016. Heute um
19.15 Uhr ist das Team von
Gernot Weiss beim VfL Ha-
meln zu Gast. Der Tabellen-
sechste aus der Rattenfänger-
stadt hat nur drei Punkte Rück-
stand auf die Rosdorfer auf
Platz 3, könnte mit einem Sieg
also zur Spitzengruppe auf-
schließen. Die HG dagegen
will ihre Serie von drei Siegen
in Folge ausbauen.
In der Oberliga der Frauen
kommt es heute um 17.30  Uhr
zum Südniedersachsen-Derby
zwischen der HSG Plesse-Har-
denberg und der HSG Göttin-
gen. Der starke Aufsteiger aus
Göttingen arbeitete sich zuletzt
mit sechs Siegen in Folge auf
Platz 2 vor (19:5 Punkte), über-
holte so die HSG Plesse und
liegt damit auf Tuchfühlung zu
Spitzenreiter Hannoverscher
SC (21:3). Das Burgenteam
liegt nur einen Zähler hinter
der HSG Göttingen auf Platz 3,
das Derby ist also auch Spit-
zenspiel und Verfolgerduell.

Sonntag, 17 Uhr:
HG Rosdorf-G. - VfL Wolfsburg

● ASC: Heimvorteil nutzen

Nach der herben Niederlage
am vergangenen Wochenen-
de bei Alba Berlin wollen die
Regionalliga-Basketballer des
Team Göttingen vor heimi-
scher Kulisse Wiedergutma-
chung. Die Königsblauen
empfangen dafür am heutigen
Samstag um 18.46 Uhr in der
IGS I Sporthalle (nicht wie ur-
sprünglich geplant in der
Sporthalle des Hainberg Gym-
nasium) den derzeitigen Ta-
bellensiebten VfL Stade. 
Nach dem schwachen Auftritt
in der Bundeshauptstadt will
die Mannschaft von Head-
coach Zeljko Sustersic mit ei-
ner Trotzreaktion antworten.
Das Team kam in Berlin mit ei-
ner 27-Punkte-Differenz or-
dentlich unter die Räder. Der
Coach wartet nun auf die pas-
sende Antwort von seinem
Team: „Das letzte Spiel hat mir
nicht gefallen. Nach der Halb-
zeit sind wir dermaßen einge-
brochen, dass die Höhe des
Ergebnisses am Ende viel zu
hoch ausfiel. Dennoch denke
ich, dass meine Jungs die pas-
sende Antwort gegen Stade
liefern und ihren Heimvorteil
nutzen werden.“

● TWG: Neuer Tai Chi-Kurs

Der Turn- und Wassersportver-
ein Göttingen von 1861 e.V
(TWG) bietet vom 2. Februar
bis 8. März für sechsmal zwei
Stunden einen Tai Chi-Kurs an.
Tai Chi ist die gebräuchliche
Kurzform von „Tai Chi Chuan“
und basiert auf einem struktu-
rierten Übungssystem, das
grundsätzlich von jedem Men-
schen erlernt werden kann.
Diese Übungen fördern die
Entwicklung in allen Körper-
bereichen und wirken kräfti-
gend für den ganzen Organis-
mus. Ziel ist die Entwicklung
eines natürlichen, entspann-
ten, geschmeidigen und ge-
sunden Körpers in Verbindung
mit ausgeglichenem Fluss von
Blut, Energie, balanciertem
Nervensystem, geistiger Ent-
wicklung und emotionaler
Ausgeglichenheit. Der Kurs
findet dienstags von 19 bis 21
Uhr in der Gymnastikhalle des
Hainberg-Gymnasiums statt.
Weitere Infos und Anmeldung
bei Axel Großmann, Telefon
01 76 / 25 68 54 65.

In Kürze
● Weende und ASC auswärts

Die Volleyball-Frauen vom Tu-
spo Weende sind heute um 17
Uhr bei der Reserve des VfL
Oythe zu Gast und als unange-
fochtener Tabellenführer der
Regionalliga klarer Favorit.
Doch Vorsicht, Oythe über-
raschte zuletzt mit drei Siegen
in Folge, darunter auch gegen
den Tabellenzweiten Spelle-
Venhaus. Das Trainergespann
Falko Heier / Tobias Harms
kann auf fast alle Spielerinnen
zurückgreifen. Nur die weiter-
hin verletzte Alexa Rüther und
die für die restliche Saison in
Frankreich verweilende Britta
Gemmeke müssen ihr Team
aus der Ferne unterstützen.
Ebenfalls im Einsatz sind die
Männer des ASC 46. Mit dem
Spiel in Bremen am heute um
20 Uhr beginnt eine Serie an
Auswärtsspielen. Funfmal
mussen die ASC-Volleyballer
nun in Folge in fremder Halle
antreten und hoffen, dabei
deutlich erfolgreicher abzu-
schneiden, als zuletzt bei den
zahlreichen Heimauftritten. 
Das Lazarett der Göttinger war
auch diese Woche wieder prall
gefüllt. Länger ausfallen wer-
den die Stammspieler Manuel
Holst und Josse Clark. Stefan
Troestler setzte vorsichtshalber
aus, hofft aber heute wieder
einsatzfähig zu sein. Für Holst
rückt Tobias Binmöller auf die
Liberoposition. Trotz der nicht
ganz einfachen Ausgangslage
zeigt sich Trainer Matthias Pol-
kähn optimistisch: „Wir haben
in jedem Spiel eine Chance,
auch in Bremen. Allerdings
müssen wir uns deutlich ge-
schickter anstellen als noch vor
einer Woche beim Spiel gegen
Oldenburg. Wir werden
kämpferisch in die Partie ge-
hen und versuchen, etwas
Zählbares mitzunehmen.“

Johanna Hirmke mit Übersicht...


